
33

$ER฀ +OMPONIST฀ 3ZYMON฀ ,AKS฀ HINTERLIE�฀ SEINEM฀ 3OHN฀ !NDRÏ฀ EIN฀
umfangreiches Lebenswerk zur Veröffentlichung. Von seiner Mut-
ter, der Cellistin Anita Lasker-Wallfisch, hat Sohn Raphael die 
Leiden schaft und das Talent zum Cellospielen geerbt. Der Maler 
Adolf Frankl wünschte sich nichts sehnlicher, als dass sein Sohn 
Thomas einmal seine Bilder ausstellen würde. 
Drei Söhne, drei Erfolgsgeschichten, die sich mit leichter Hand er-
zählen ließen – wäre da nicht dieser verstörende Hintergrund: Die 
Eltern sind Auschwitz-Überlebende. Der Film schildert das Dilem-
ma der Zweiten Generation: Die Gratwanderung zwischen Selbst-
findung und Verantwortung, der sie sich als Zeugen der Zeitzeugen 
nun einmal nicht entziehen können.
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nächste sehenswerte Dokumentation der Wiesbadener Filme-
macherin Birgit-Karin Weber. Beeindruckend und musikalisch sen-
sibel untermalt.

Wir zeigen den Film in einer Kinopremiere. Die Protagonisten des 
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es eine Premierenfeier im Kino-Foyer.

Zu Gast: Birgit-Karin Weber, Regisseurin

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne und 

Wiesbadener Kinofestival e.V.
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F/GB/A/D 2016, 90 Min.
FSK: ungeprüft
Regie: 

Birgit-Karin Weber
Kamera: 

Martin Schilling
Birgit-Karin Weber
Schnitt: 

Simon Adam
Henning Fromme
Musik: 

Szymon Laks
Mit:

Thomas Frankl
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Anita Lasker-Wallfisch
Raphael Wallfisch
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